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Die m ittle ren  leitenden K ader haben  zu sichern, daß die B erichte
ra tio n e ll und  zweckm äßig d o k u m en tie rt, ih re  In fo rm ationen  o b je k tiv ^ a M ^ S i-
v erfä lsch t w iedergegeben, rechtzeitig  u n te r  G ew ährle istung  des Q u e l^ ^ ^ ^ j z e s
w eitergele ite l w erden und daß  kein o p e ra tiv  bedeu tsam er H invcel'siw enbren-, °  m m m vgeht.

der F rage  „W er ist wer?" 
und P rü fen

3.4. Die Ü berp rü fung  der IM
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Die Ü berp rü fung  der IM als eine ständ ige , p 1 a n m ä ß 1 ge £A üfga b e zu r K lärung

im IM -B estand ist a u s z u r i^ t l f | |a u f  das F estste lien

— der Ehrlichkeit und Z uverlässigkeit d e r  IM ^O T n ey h rer K onsp iration  und  
Sicherheit, insbesondere zum  V erh in d ern  d e ^ E m ä S h g e n s  des F eindes in den 
IM -B estand und von D o p p e la g e n te n lä t ig k e j^ ^ ^ i j f  zum  V erm eiden von D es­
inform ationen.

— ih re r inneren  B indungen an das M fS ^unäi-ihrer S tan d h aftig k e it gegenüber 
feindlich-negativen E inflüssen so w ie ^ o n ? M ö g lic h k e ite n  zur S tab ilisierung  
d ieser E igenschaften der IM.

— ih re r  politisch-operativen KenntnisseKi,'und Fähigkeiten  für die Lösung 
ak tue lle r und perspektiv ischer A ufgaben  und sich d a rau s ergebender neuer 
P erspek  tiv en .

— neu er M öglichkeiten und V erbindungen, d er IM sowohl aus d er Sicht ih re r 
politisch-operativen N utzung a ls/äuch  d er G ew ährle istung  des Schutzes, der 
K onspiration  und der S icherheit d er IM.
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Durch die L eiter der operativen D ienste inheiten  und m ittle ren  leitenden K ader 
ist zu sichern, daß  dieseSA ufgaben u n te r  s tr ik te r  B eachtung der E rfo rdern isse  
der W achsam keit. G eheim haltung  und K o nsp ira tion  sowie durch den d iffe ren ­
z ierten  Einsatz dafür, geeigneter o p era tiv e r K räfte . M ittel und M ethoden rea li­
siert w erden.
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Dabei ist von folgendem G rundsätzen  auszugehen :

1. Die Ü berprü fung  der IM h a t in e rs te r  Linie w äh ren d  der T reffs, bei der 
AuftragäeTäeilüng. In s tru ie ru n g  und  B e rich te rs ta ttu n g  der IM. durch den 
VergleicH|;aef politisch-operativen A rbeitsergebn isse  m it den rea len  M öglieh- 
kcütehSderflM zu erfolgen.

Es;#SMösbesonder.e zu sichern, daß festg este llte  Anzeichen m öglicher U nehr- 
-dichkeit und U nzuverlässigkeit w ie z. B. N ich terfü llen  von oder A usw eichen 

ĵjj vorijbestim m ien A ufträgen , u n b eg rü n d e tes  A bw eichen von den v e re in b arten  
fgfts^S tm altenslin ien  und opera tiven  Legenden oder an d ere  V erstöße gegen die 
Tr’Ä_ R egeln  der K onspiration , das bew uß te  V erschw eigen operativ  bed eu tsam er 
gffsSIfcontakte und V erb indungen  der IM oder das Z urückhallen  opera tiv  bedeu t- 
s§W san ie r Inform ationen  u nbed ing t g e k lä rt w erden.

Das e rfo rdert vor allem festzustellen ,

— ob es sich dabei um einm alige oder um  w iederho lte  E rscheinungen handelt,

— w odurch die IM zu solchem V erh a lten  v e ran laß t w urden.

— w orin die U rsachen und  die M otive d e r IM d a fü r bestehen und

— welche M öglichkeiten zu deren  B eseitigung  oder V eränderung  vorhanden  
sind bzw. geschaffen w erden  können .


